
Schüler im Patenbetrieb SKET. Ihnen werden im Po
lytechnischen Zentrum, im Maschinenkabinett und 
unmittelbar an der Seite der Werktätigen unseres 
Patenbetriebes, dem VEB Schwermaschinenbau
kombinat „Ernst Thälmann" (SKET), die Grundlagen 
für das Verständnis der modernen Produktion, 
Technik und Ökonomie vermittelt. Sie erwerben da
bei solide Kenntnisse, Fertigkeiten und Arbeitsge
wohnheiten und leisten in der produktiven Arbeit ih
ren Beitrag zur Erfüllung des betrieblichen Planes. 
Angeregt durch die Bezirksparteiaktivtagung zur 
Polytechnik 1987, nimmt die Parteileitung verstärkt 
darauf Einfluß, daß Schülerarbeitsplätze ausge
wählt werden, die die Mädchen und Jungen sinnvoll 
an die moderne Technik heranführen. Das ist eine 
Aufgabe, der sich die Partei- und Oewerkschaftslei- 
tungen sowie die staatlichen Leiter von Schule und 
Betrieb immer wieder zu stellen haben. Die Rationa
lisierung und Automatisierung geht auch in unse
rem Patenbetrieb schnell voran. Deshalb gilt es, 
stets im Auge zu behalten, daß geeignete Schüler
arbeitsplätze bereitgestellt werden.

Anspruchsvolle Schülerarbeitsplätze

Wie sieht es konkret aus? Die Schüler der 10. Klas
sen sind an der Seite von Lehrfacharbeitern einzeln 
oder zu zweit in der Produktion an modernen 
Maschinen tätig. Sie lernen auch im Verlaufe ihrer 
produktiven Tätigkeit die Wirkungsweise eines NC- 
gesteuerten Werkzeugautomaten kennen. Parteilei
tung und FDJ-Gruppenleitungen schätzen ein, daß 
es hier noch Reserven gibt. Sie beziehen sich vor al 
lern auf die effektive Gestaltung der produktiven Ar
beit, die Ausbildung von Arbeitsfertigkeiten, -kennt- 
nissen und -gewohnheiten. Deshalb beauftragte die 
Schulparteileitung den Direktor, im Polytechni
schen Beirat nach neuen Lösungen zu suchen.
Eine notwendige Voraussetzung für die Beherr
schung der modernen Technik bildet die Auswahl

von Schülerarbeitsplätzen an traditioneller Technik. 
Auch darüber verschafft sich die Parteileitung stets 
einen exakten Überblick. Die Schüler der 9. Klassen 
sind im Maschinenkabinett direkt an Werkzeugma
schinen tätig. Sie fertigen unter anderem Klein- und 
Zubehörteile für Relais an. Die Schüler der 8. Klas
sen leisten ihre produktive Arbeit in der Konsumgü
terproduktion. Sie sind an der Herstellung von Gas
herden beteiligt. Besser gelingt es, den Arbeitswett
bewerb durch die FDJ-Gruppenleitungen selbst zu 
führen. Seine Auswertung trägt dazu bei, daß die 
Schüler, diszipliniert, gewissenhaft, präzise arbeiten 
und sich selbstkritisch mit dem Resultat ihrer und 
der Arbeit ihrer Mitschüler auseinandersetzen. 
Unsere Parteileitung wirkt mit der BPO des VEB 
SKET darauf ein, über den polytechnischen Unter
richt hinaus das Interesse der Schüler an Wissen
schaft und Technik zu fördern. Diesem Ziel dienen 
die jährlich stattfindenden Polytechnikkonferenzen. 
Ingenieure des Patenbetriebes leiten 2 Arbeitsge
meinschaften, die im Computerkabinett der BBS tä
tig sind. Weiterhin gibt es an der Oberschule 3 na
turwissenschaftlich-technische Arbeitsgemein
schaften sowie 3 fakultative Kurse. 1988 wurde im 
Patenbetrieb eine Arbeitsgemeinschaft zur Förde
rung besonders begabter Schüler auf naturwissen
schaftlich-technischem Gebiet gebildet.
Das Heranführen der Jugend an Wissenschaft und 
Technik erfordert, daß sich alle Pädagogen mit die
sem Gebiet vertraut machen und die in der produk
tiven Arbeit der Schüler gesammelten politischen 
und Arbeitserfahrungen für den Unterricht gezielt 
nutzen. Deshalb orientiert die Parteileitung darauf, 
daß die Klassenleiter der 7. bis 10. Klassen kontinu
ierlich die Arbeitsplätze ihrer Schüler aufsuchen. 
Das festigt den Kontakt zwischen Klassenleiter und 
Betreuer, und der Lehrer erhält einen umfassende
ren Einblick in die Persönlichkeit des Schülers.
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Leserbriefe ... -...■-.-......
und die ständige Bereitschaft je
des Pädagogen, mit jedem Schü
ler bestmögliche Ergebnisse zu 
erreichen, ausprägen kann. Die 
Gewerkschaftsversammlung im 
März bereiteten Parteileitung, 
staatliche Leitung und SGL ge
meinsam vor, um mit allen Leh
rern und Erziehern die Aufgaben 
zu beraten und Reserven in unse
rem Kollektiv zu erschließen.
Der XI. Parteitag stellte die Auf
gabe, bei allen Schülern das Be
dürfnis zu entwickeln. Wissen zu 
erwerben, selbständig weiterzu
lernen und ihr Interesse an Tech
nik und Produktion zu wecken.

Auch das erfordert das politisch
pädagogisch einheitliche Han
deln aller Lehrer und Erzieher. In 
unserem Kollektiv wird deutlich, 
daß die Lehrer erfolgreich arbei
ten, die von der allseitigen Ent
wicklung jedes Schülers über
zeugt sind, die an der schöpferi
schen Umsetzung der Lehrpläne 
arbeiten, die vorbildlich für Ord
nung und Sicherheit sorgen, die 
die Aufgaben der Jugendorgani
sation richtig einordnen und un
terstützen, die sich mit ihrer gan
zen Persönlichkeit eirw&etzen.
Wir wollen erreichen, daß wir 
dies von allen Genossen sagen

können und damit unsere Aus
strahlungskraft im Pädagogen
kollektiv erhöht wird. Die Vorbe
reitung auf den IX. Pädagogi
schen Kongreß werden wir des
halb dazu nutzen, unser Parteile
ben noch vielfältiger und interes
santer zu gestalten und uns 
durch kritische Auseinanderset
zungen neue Lösungswege für 
die uns übertragenen Aufgaben 
zu erschließen.
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